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Erklärung vom 9. November 2022 zu den jüngsten Entwicklungen in den 

Beziehungen zum Iran 
 
 

 
Zu den jüngsten Entwicklungen in den Beziehungen zum Iran, insbesondere der Forderung des 
iranischen Parlaments, Demonstrierende zum Tode zu verurteilen, erklärte Cornelia Ernst, 
Vorsitzende der Delegation des Europäischen Parlaments für die Beziehungen zum Iran:  
 
"Als Vorsitzende der Delegation für die Beziehungen zum Iran verurteile ich die Forderung des 
iranischen Parlaments nach der Todesstrafe für die inhaftierten Demonstranten aufs Schärfste. 
Dies würde etwa 14.000 inhaftierte Menschen betreffen. Dies ist inakzeptabel. Ich möchte auch 
die Lieferung von Drohnen durch den Iran an Russland im Zusammenhang mit dem Krieg 
Russlands in der Ukraine scharf kritisieren. Darüber hinaus hat das iranische Außenministerium 
kürzlich einige meiner Kollegen, Mitglieder des Europäischen Parlaments, mit Sanktionen belegt -  
das ist inakzeptabel und verletzt unsere Rechte als Abgeordnete bei der Erfüllung unseres 
Mandats." 
 
"Deshalb werde ich als Vorsitzende der Iran-Delegation unermüdlich daran arbeiten, die 
Zivilgesellschaft und die Demonstrierenden zu unterstützen. Dem Europäischen Parlament und 
insbesondere unserer Delegation kommt dabei eine entscheidende Rolle zu, und als Vorsitzende 
werde ich meine volle Unterstützung und Solidarität mit den Demonstrierenden im Iran 
bekräftigen. Ihre Stimmen sollen jetzt und in Zukunft gehört werden. Wir werden alles tun, um 
sichere Kommunikationskanäle mit der Zivilgesellschaft im Iran zu schaffen - das brauchen wir jetzt 
mehr denn je." 
 
 
 
Cornelia Ernst 
Brüssel, 9. November 2022 
 


